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DIE LIEBE VON ALEX» SCHMITZ.
Sanb I, »ierte Auflage. Slit oielett, godipifanten 3«uftrationen.

2tus bem 3ngalt: Sie Siebe — Die Seibenfcgaftlicge — Sie, Spalte — Sie
Sentimentale — Sie Verjüngung narf) Brof. Steinacg — Sine arabifdje ©ejdjicgte
— Ser oernünftige Ggemann — Sie ©eiiebte bes fferjens — Sine natfte ©efdjidjte

Snglifdpe ©cfjamtjaftigfeit — Sie Unfcgulb — Sine grofje 4Mebe auf ®tont=
martre — Sie jungfräulidje Sraut — Sie Siebesprobe — unb 13 anbere Äapitct.

@in ^weiter Sanb ift in Vorbereitung.

DASWEIB VON ALEX. SCHMITZ.
Sanb I unb II, 4. Auflage. Slit unjägligen 3Huftrationen.

Sas „Heue löinterttjurer Xagblatt" fc^rcibt über biefes SSßert: Ser Verfaffer
fjat auf ©runb eingegenber Stubien bie Kode bes SBeibes im Siebesieben aller
Vötter unb Seiten in tnapper unb bod) erfcgöpfenber Sßeife p fcfjilbern oerfudjt.
Safe igm bies gelungen, wirb jeber jugeben, ber bas meite ©ebiet biefes gorfd)ungs=
jmeiges tennt. Ss ift taum etmas äßidjtiges ausgeiaffen unb babei bod) jebe Sßeit=

fdjrneifigfeit oermieben. Xrog bem reiben Satfadjenmateriai rotrb bas Sud) niemals
trotten, fonbern ift non ber erften bis pr legten Seite feffetnb unb anjiegenb. TOan

glaubt ail bie meiblicgen Sdjönfjeiten unb üppigen'Siebesfefte bes Altertums nor
feinem geiftigen Auge lebenbig norüberäiegen p fegen, wenn man bie farbenpräcg=
tigen Scgitberungen lieft. Sine gülte origineller ©ebanten unb Ausfprücge über
grauen, Siebe unb Sge gibt bem Sefer Stoff 511 eigenem Had)benfen. Hiemanb
roirb bas Sud) gelangroeift aus ber ijanb legen, fonbern es non Seit P Seit immer
toieber (efen.

2(us bent 3ngalt bes erften Banbes: Sie Scgöngeit bes meiblidjen Körpers —
Suropäifcge Scböngeiten — Grgattung ber ©cgöngeit, Xoileitenfünfte — Sie Siebe

— Sas SBeib im Ürpftanb — Sie Siebesgebräudje ber Aeggpter, fjebräer, 3fraeli=
ten unb Suben, Sabpionier, Serfer» Snbier, Araber, Xürfen, Sginefen, Japaner,
Amerifaner, ©riecgen, gtötenfpielerinnen — Sebensbilber berühmter 5)etären ufm.

Aus bem 3ngalf bes 3tueifen Banbes: Sie Sroftitution beiden Körnern — Sie
legale Sroftitution — Sie Sorbelle — Serügmte Äurtifanen unb igre Sobpreifer —
igebammen unb Sarfiiweufen — Serügmte oornegme Büglerinnen — Sie törperlidje
Sd)öngeit ber Hömerinnen — Hömifcge Äaifer als ÜBüftlinge — Sie ©efcglecgts»
tranfgeiten ber Horner — Sie alten Seutfcgen — Sie Ausfcgmeifungen des Sorgias
— Sie llnfitttidjfeit bes Abels unb bes Soltes — Sie Htaitreffenroirtfdjaft — Htaria
Antoinette — Sie Heoolution — Kapoleons Siebesleben — Seutfdge gürften unb
igre Htaitreffen — Sie grobe ©innlidjteit im Siebesmerben — Sie Kleiber als So<f=

mittel ber Siebe — Unmägigteit in ber Siebe — Sas Sürgertum — $eufcggeits=
gürte! — Säber unb Sabeftuben — Sie Grotif in ber ^onoerfation unb anberes.

Sanb II beftnbet fid? bereif int Heubrutf unb iflerft in 1-2Slonaten toieber lieferbar,
©in III. Sattb ift In Vorbereitung. geber Sanb unb jebe« ffierf iff für fid) abgeféloffen.

neueffe SSerf Don 3üefon6er <3d?tntfc:
©rofier Driginalroman #or der 0ütidftof ©rofier Originalroman

preiô pro Sanb Sr. 1.50 (ffatt Sr. 2.—), alle brei jur 3cit lieferbaren San be auf
einmal besagen gr. 4.- (fiaft gr. 6.—), ausüglid) 40 été., refp. 50 (Siê. porto. Sei
Voreinaaglung auf pof!fd)erffonto VIH/7876 erfparen ©ie fid) bie Hacbnagmefpefen
iiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Sutbbanbfung 3». puber, <3ürid>, 8a&g$M
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DII^ von
Band I, vierte Auflage. Mit vielen, hochpikanten Illustrationen.

Aus dem Inhalt: Die Liebe — Die Leidenschaftliche — Die, Kalte — Die
Sentimentale — Die Verjüngung nach Prof. Steinach — Eine arabische Geschichte
— Der vernünftige Ehemann — Die Geliebte des Herzens — Eine nackte Geschichte

Englische Schamhastigkeit — Die Unschuld — Eine große-Liebe auf
Montmartre — Die jungfräuliche Braut — Die Liebesprobe — und 13 andere Kapitel,

Ein zweiter Band ist in Vorbereitung,

D^.8 von 50NNI72.
Band I und II, 4. Auflage, Mit unzähligen Illustrationen.

Das „Reue Winterlhurer Tagblall" schreibt über dieses Werk: Der Versager
hat auf Grund eingehender Studien die Rolle des Weibes im Liebesleben aller
Völker und Zeiten in knapper und doch erschöpfender Weise zu schildern versucht.
Daß ihm dies gelungen, wird jeder zugeben, der das weite Gebiet dieses Forschungszweiges

kennt. Es ist kaum etwas Wichtiges ausgelassen und dabei doch jede
Weitschweifigkeit vermieden. Trotz dem reichen Tatsachenmaterial wird das Buch niemals
trocken, sondern ist von der ersten bis zur letzten Seite fesselnd und anziehend. Man
glaubt all die weiblichen Schönheiten und üppigen'Liebesfeste des Altertums vor
seinem geistigen Auge lebendig vorüberziehen zu sehen, wenn man die farbenprächtigen

Schilderungen liest. Eine Fülle origineller Gedanken und Aussprüche über
Frauen, Liebe und Ehe gibt dem Leser Stoss zu eigenem Nachdenken, Niemand
wird das Buch gelangweilt aus der Hand legen, sondern es von Zeit zu Zeit immer
wieder lesen.

Aus dem Inhalt des ersten Bandes: Die Schönheit des weiblichen Körpers —
Europäische Schönheiten — Erhaltung der Schönheit, Toilettenkünste — Die Liebe
— Das Weib im Urzustand — Die Liebesgebräuche der Aegypter, Hebräer, Israeli-
ten und Juden, Babylonier, Perser, Jndier, Araber, Türken, Chinesen, Japaner,
Amerikaner, Griechen, Flötenspielerinnen — Lebensbilder berühmter Hetären usw.

Aus dem InHall des zweiten Bandes: Die Prostitution beiden Römern — Die
legale Prostitution — Die Bordelle — Berühmte Kurtisanen und ihre Lobpreiser —
Hebammen und Parfümeusen — Berühmte vornehme Buhlerinnen — Die körperliche
Schönheit der Römerinnen — Römische Kaiser als Wüstlinge — Die Geschlechtskrankheiten

der Römer — Die alten Deutschen — Die Ausschweifungen der Borgias
— Die Unsittlichkeit des Adels und des Volkes — Die Maitressenwirtschaft — Maria
Antoinette — Die Revolution — Napoleons Liebesleben — Deutsche Fürsten und
ihre Maitressen — Die grobe Sinnlichkeit im Liebeswerben — Die Kleider als
Lockmittel der Liebe — Unmäßigkeit in der Liebe — Das Bürgertum — Keuschheitsgürtel

— Bäder und Badestuben — Die Erotik in der Konversation und anderes.

Band II befindet sich derzeit im Neudruck und ist erst in 4-2 Monaten wieder lieferbar.
Ein III. Band ist in Vorbereitung. Jeder Band und jedes Werk ist für sich abgeschlossen.

Das neueste Werk von Alexander Gchmitz:
Großer Originalroman Großer Originalroman

preis pro Band Kr. 4.SV (statt Kr. 2.—), alle drei zur Zeit lieferbaren Bände auf
einmal bezogen Fr. 4,- (statt Fr. 6.—), zuzüglich 40 Cts., resp. Z» Cts. Porto, Bei
Voreinzahlung auf Postscheckkonto VIII/W76 ersparen Sie sich die Rachnahmespesen!

Buchhandlung M. Huber, Zürich, SSÄlSA
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